
scher Gewalt löst man keine Konflikte, man
sät vielmehr neuen Unfrieden und lädt im­
mer neue Schuld auf sich.“ Und Marcus
Vornhusen zitierte den Kirchenvater Augus­
tinus: „Willst du zum Frieden kommen?
Übe Gerechtigkeit!“

Gerade die Jugend frage, warum wir alle
ein so hohes Maß an Ungerechtigkeit in der
Welt hinnehmen oder gar selbst verursa­
chen ­ wo wir doch wüssten, dass Gerech­
tigkeit die Schwester des Friedens ist. „Wir
werden als Eltern, Lehrer und Politiker Ant­
worten auf diese Fragen geben müssen. An
der Schaffung einer gerechten Ordnung
führt auf jeden Fall kein Weg vorbei“, be­
tonte Marcus Vornhusen.

Im Anschluss an den Gottesdienst wur­
den ­ begleitet vom Musikverein Oeffingen
und Mitgliedern der Reservistenkamerad­
schaft ­ am Ehrenmal des Oeffinger Fried­
hofs von OB Christoph Palm und Vertretern
des Gemeinderats Kränze niedergelegt.
Schülerinnen und Schüler der Hermann­
Hesse­Realschule schmückten die Sol­
datengräber symbolisch mit kleinen Blu­
mengebinden. Dabei betonte Oberbürger­
meister Palm, Gleichgültigkeit sei der größ­
te Feind des Friedens. Er befürchte, dass
der Welt ein Winter voller Spannungen be­
vorstehe und der Krieg mit seiner Kralle an
die Tür des Hauses Europa klopfe. „Der
Volkstrauertag ist deshalb nicht nur ein Tag
der Mahnung und des Gedenkens, sondern
auch Ansporn und Ermutigung, auf allen
Ebenen aktiv für den Frieden einzutreten.“

und Diskriminierung abzielen. Die erziehe­
rische Arbeit, so Vornhusen weiter, finde in
Fellbach durch die städtischen Einrichtun­
gen der Kunst und Kultur ihre Ergänzung.

Ganz viele Menschen und Gruppen be­
mühten sich um eine Erziehung zum Frie­
den. Ziel sei dabei, dass friedlichen und zi­
vilen Konfliktmechanismen mit aller Kraft
zur Geltung verholfen werde. „Mit militäri­

Frieden und Menschlichkeit in der Welt
tun?“ Für Marcus Vornhusen beginnt die
Friedenserziehung bereits in den Schulen.
Als Beispiele dafür nannte er den Schüler­
austausch der Partnerstädte, das Streit­
schlichterprogramm in den Schulen, die In­
tegrations­AG am Schmidener Gustav­Stre­
semann­Gymnasium sowie Projekte, die
auf Toleranz und gegen Rechtsextremismus

Der ökumenische Gottesdienst zum Volks­
trauertag fand in diesem Jahr in der Oeffin­
ger Christus­König­Kirche statt. Gestaltet
wurde der Gedenkgottesdienst von Diakon
Peter Seidl von der katholischen Kirche,
Pfarrer Volker Gemmrich von der evangeli­
schen Kirche sowie von Pfarrer Bernd Gerle
von der Mennonitengemeinde. Für die mu­
sikalische Umrahmung sorgte der Lieder­
kranz Oeffingen.

Nach dem liturgischen Teil hielt Oberstu­
diendirektor Marcus Vornhusen vom Gus­
tav­Stresemann­Gymnasium die Ansprache
zum Volkstrauertag. Trotz der Schrecken
des 20. Jahrhunderts und der beiden Welt­
kriege mit ihren über 65 Millionen Toten
und 56 Millionen Versehrten sei die Welt
nicht friedlicher geworden, so Vornhusen.
„Wir hören täglich von den Krisenherden
der Welt ­ von Tod und Leid in Afghanistan,
im Irak, in Syrien, im Nahen Osten, im
Nordkaukasus, in der Ukraine, in Zentralaf­
rika, in Mali, in Somalia, im Südsudan und
in Nigeria.“ Im Oktober 2014 habe es welt­
weit 41 Kriege mit 112 000 Todesopfern ge­
geben und knapp 27 Millionen Menschen
seien innerhalb ihres Heimatlandes auf der
Flucht. „All den Opfern von Krieg und Ge­
waltherrschaft, von Massakern, Genoziden
und Diktaturen gilt am Volkstrauertag
unser Gedenken.“

Neben dem Gedenken gehe es aber
auch um das Nachdenken: „Wie können
wir heute auf Krieg und Gewalt reagieren,
was kann der Einzelne ganz persönlich für
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„Advent, Advent, ein Lichtlein brennt ...“ In
der Kappelbergstadt leuchtet in den kom­
menden Wochen mehr als nur ein Lichtlein.
Lichterketten über den Straßen, an Gebäu­
den und an zahllosen Tannenbäumen stim­
men auf die Advents­ und Weihnachtszeit
ein. Doch nicht nur das ­ auch viele Aktio­
nen und natürlich der traditionelle Fellba­
cher Weihnachtsmarkt rund ums Rathaus
bringen Vorweihnachtsfreude in die Stadt.
Was in dieser Zeit so alles geboten ist, hat
der Verein Stadtmarketing in einer 20­seiti­
gen Broschüre „Fellbacher Weihnacht
2014“ zusammengefasst, die u.a. im i­
Punkt am Rathausinnenhof sowie in vielen
Ladengeschäften kostenlos erhältlich ist.

Höhepunkt der Adventszeit ist zweifels­
ohne der Fellbacher Weihnachtsmarkt, der
in diesem Jahr von Donnerstag, 4. Dezem­
ber, bis Sonntag, 21. Dezember, stattfindet
und täglich bis 20 Uhr geöffnet hat. Von
Montag bis Freitag haben die Verkaufsstän­
de jeweils ab 12 Uhr offen, samstags ab
10.30 Uhr und sonntags von 11 Uhr an. Der
Weihnachtsmarkt bietet nicht nur ein vor­
weihnachtliches Einkaufserlebnis, sondern
auch kulinarische sowie künstlerische Ge­

nüsse. Denn auf der Aktionsfläche im Rat­
hausinnenhof sorgen Kindergärten, Schu­
len und Vereine für ein buntes Unterhal­
tungsprogramm mit Musik, Gesang und an­
deren künstlerischen Beiträgen. Und auf
der benachbarten Kunsteisbahn am Kirch­
platz können große und kleine Kufenflitzer
bis zum 6. Januar ihre Bahnen ziehen.

Die Kappelbergstadt hat in der Vorweih­
nachtszeit freilich noch sehr viel mehr zu
bieten. So etwa den „Schmidener Winter“
in der Scheune beim Großen Haus am
Samstag, 22. November, ab 15 Uhr, der
einen vorweihnachtlichen Shopping­Nach­
mittag mit musikalischer Umrahmung,
Kunst, Essen und Kultur verspricht. Weiter
geht es dann am Sonntag, 30. November,
mit dem „Oeffinger Advent“, der in diesem
Jahr zum 25. Mal in der Schulstraße statt­
findet. Hinzu kommen zahlreiche weitere
Veranstaltungen des Vereins Stadtmarke­
ting, der Vereine, Organisationen, Betriebe
und Einzelhändler in allen Stadtteilen. Ein
entspanntes Einkaufsvergnügen bieten
auch die vier langen Adventssamstage mit
ihrem vielfältigen Rahmenprogramm für
die ganze Familie.

Alle Jahre wieder ...
Viele Aktionen in der Advents­ und Weihnachtszeit

Ungerechtigkeit und Gleichgültigkeit sind Feinde des Friedens
Ökumenischer Gottesdienst und Gedenkfeier zum Volkstrauertag in Oeffingen ­ Ansprache von GSG­Rektor Marcus Vornhusen

Der ökumenische Gottesdienst und die Gedenkfeier zum Volkstrauertag fanden in diesem
Jahr in Oeffingen statt. Foto: Marhoffer

Die Inthronisation ist gelungen und das
neue Prinzenpaar des Fellbacher Carneval
Clubs, der Oberbacchus Michi I. und das
Keltermäusle Anja I., ist in sein Amt einge­
führt. Das war aber erst der Anfang der
„Fünften Jahreszeit“ in der Kappelberg­
stadt. Es folgt nun das Ordensfest, bei dem
die befreundeten Narrenvereine und Karne­
valsgesellschaften dem neuen Prinzenpaar
und dem FCC ihre Aufwartung machen und
gute Wünsche für die neue Kampagne
2014/15 überbringen. Am Samstag, 22. No­
vember, geht es in der Aula des Maickler­
schulzentrums, Pestalozzistraße 50, über
die Bühne. Beginn ist um 19.11 Uhr. Der
Eintritt frei.

Die Gäste erwartet ein buntes Programm
der Aktiven des FCC und Guggenmusik. Die
Veranstaltung ist nach alter FCC­Art bestens
bewirtet. Beim Ordensfest stehen aber
nicht nur Frohsinn und Spaß im Vorder­
grund, es werden auch verdiente Vereins­
mitglieder mit Orden ausgezeichnet und
geehrt.

Die neue Regentschaft mit dem Elferrat,
den Gardemädchen und den Fellbacher
Weingeistern laden die Bevölkerung und
alle Freunde herzlich ein mit dabei zu sein.

Nach Inthronisation
folgt das Ordensfest

In der Vorweihnachtszeit hat die Kappel­
bergstadt viel zu bieten. Foto: Hartung




